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Beschreibung 

Aller Arbeiten welche von 9ten 8-ktober 1806 bis ultimo 

8tober 1807 auf hiesiger Festung gefertigt worden. 

                                                   Rottenberg den 27 ten Merz 1808 

Hauptwall 

Nro. 1 

Die Brustwehr der Bastion Char- 

les und Amallie,  sowie auch die 

der dazwischen liegenden Courtine 

welche ganz einem unregelmäßigen 

Erdhaufen glich der nebst dem mit 

viellen Steinen von 7. bis 8. Pfund 

schwer untermengt? war,  dergestalt 

wieder erbauet,  dass von der innern 

Abdachung gegen 3 Fuß genohmen 

und die Steine aus der Erde ausge- 

sucht wurden,  wonach dan diese innere 

Verkleidung nach der ganzen Länge 

der auf den Plan Nro. I bemerckten 

brustwehr der angrifsFronte wurde 

mit Raßen und reiner Erde neu 

aufgeführt und zweyte Lage denn 

Raßen mit 10 bis 12 zoll langen _ zoll 

dicken und dan(n) zugespitzten Pflöckchen??? 

befestigt wurde. 

Nro. 2 

Hat man auf derselben Fronte 12 

Schussscharten eingeschnitten deren 

Boden gleichfalls nach der in Nro 1 be- 
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schriebenen Art mit Raßen verkleidet 

sind so wie auch sämtliche Konquette 

neu?formirt. 

Nro 3. 

13. Kanone? bettungen /: der Alarm 

bettung der linken Face Amalie mit 

gezählt :/ gefertigt,  deren Figur den 

Plan N II zu ersehen ist,  und welche auf 

folgende Art gebaut sind. 

Jede Bettung zu 15. Rippen und einen 

Stoßbalken ist am _____ rheinische 

Schuhe und an Rücken 12 breit und 

19 rheinische schuhe lang. Der Rücken 

19 zoll lang  höher als der  _____ und 

da der Wall ganz von der Brust- 

wehr gegen die innere Wall Ver- 

kleidung sehr hard fällt,  so müssen 

für die Bettungen an Rücken 1 _ bis 

3. Fuß hoch Erde aufgefüttert und 

zugleich eine aufahrt von 4 bis 5 

Fuß Länge angebracht werden: 

nach dem die Erde bis beynah zu Höhe 

der Rippen hölzer festgestampft 

war,  hat man dieselbe mit 1 _ zoll 

Sand überzogen,  und dan die zwey- 

zölligen Diellen mit _______ 

Nägel festgenagelt. 

Ferner wird noch bemerkt,  dass die 

drey auf der Courtine der Angriffs- 

front bemerkten Kanonenbettungen 

wegen den zu schmallen Wallgang 

am Rücken 3 Fuß hoch mit _____ 

Wülsten aufgesetzt sind. 

Nro 4 

Drey M____bettungen 8. Schuh 
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in Quadrat mit 5 Rippen??? holzern? 

und vierzölligen? Diellen belegt. 

Nro 5 

In den Bastions Glatzenstein Kers- 

bach Schnaittach und der linken 

Flanken der Bastion Amalie 7. 

_____bettungen verrichtet deren An- 

lage auf dem Hauptplan 1 I. 

ersichtlich. 

Nro. 6. 

In den Bastions Charle und Amalie 

zwey Bombenfeste Pulver Magazine 

errichtet deren Placierung auf dem 

Plan Nro. I zu ersehen ist,  auch zeigt 

der Plan Nro. II das Detail eines Maga- 

zins. 

Diese erhielten folgende Construck… 

jedes hat 10 Schuh Länge,  8. Schuh brei(te) 

und 9 _ Schuh Höhe im Lichten,  ist in 

der ganzen _____ mit Schwellen 

versehen in welche 9. _____ ein?- 

gezapft?,  mit Rihnen? und durchzug 

verbunden sind,  die Decke? besteht 

aus 3. zöllige Diellen auf welche 

eine Lage ____ befestigt ist, 

wonach dan die weitere Deckung 

mit Erde folgt,  die Seiten der ___ 

ung besteht aus 2 zölligen Diellen. 

Die Thür von 3 zölligen Diellen zu- 

samen genutet 4. Schuh 6 Zoll hoch 

2. Schuh 8 zoll breit mit 2. starken? 

eisernen Bändern ___ _____ 

und Kloben? eingerichtet im sich ___ 

einen Gang Schloß zu der ______. 
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Die übrige Erd die Construction 

deren außern Verkleidung mit Raßen 

aufgesetzt ist giebt ganz der Plan 

im Grundriß und Profil ferner wird 

noch bemerkt das,  dass Magazin in 

der Bastion Charl dergestalt placirt 

ist,  dass selbes für die Flanque dieser 

Bastion als Travers gegen den 

Glazenstein und als solches gegen 

die Enfilade von Ensenreuth? für 

den Wallgang zur Bastion Glazenstein 

und der ganzen Comunication dient. 

Nro. 7 

6. Traversen mit doppelten Reihen 

Schanzkörben gefertigt deren 

Placirung gleichfals aus dem Plane 

1 I. zu ersehen ist. 

Nro. 8 

In der innern Wallverkleidungs- 

Mauer der ___ der Angriffs- 

Front rechts und links des Thorhauses 

wegen den zu schmallen Wallgang 

zwey Geländer gefertigt das eine 

von 100. und das andere von 110. Fuß 

Länge beyder haben 15. Ständer die 

in die Schwelle eingezapft? sind und 

eben so vielle ___ die in die innern 

der Verkleidungs Mauer eingemauert 

sind,  damit sich die ____ nicht 

schieben können jeder Ständer 
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hat auf der Schwelle ____. 

Nro. 9 

Ein Blockhaus über den Brunnen ge- 

fertigt,  wie solches der Plan Nro II 

im Grundriß und Profiel zeigt zu 

Construction wurde 13 bis 14 zöllige 

Holz genom(m)en. der Fußboden ist mit 

neuen Diellen belegt die unterste 

Holzlage miz _ Fuß hoch untermauert 

die Thüre besteht aus zwey starken Flügeln 

mit 4 schweren eisernen Bändern 

Kloben und Schiebriegeln befestigt. 

Der größte Theil der Erde zur Obern 

Deckung ist ist schon beygefahren 

wegen den nahen Winter hat man 

ein leichtes Dach mit ziegeln bedeckt 

und auch mit einem Dachladen ver- 

sehen errichtet,  um im bedarf 

sogleich und ungehindert die Deckungs? 

Materialien hinaufschaffen zu 

können. 

Nro. 10 

Ein Thor in der Communication auf 

den HauptWall mit 2. Flügeln 

fertigen lassen. 

Nro. 11 

Die Pferdestallung welche 22 

Fuß lang 13 _ Fuß breitt im Lichten 

ist,  ganz neu ____ mit 3. neue 

Ständer und neuen _____ 

18 Fuß Lang herrichten lassen. 

Ferner auf 2 neue Fenster 
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nach beyliegender Glaßer Conto. 

Nro. 12. 

Der Kohlenhütte auf 14. Fuß lang 

und 12. Schuh breit mit neuen 

lagen Hölzern und brettern be- 

legen lassen. 

Nro. 13. 

Den Kanal zwischen den Kasernen 

und der Angriffsfronte mit 

4 _ zweyzölligen Diellen ausge- 

bessert. 

Nro. 14 

Bey der _____ der Hauptmaur 

zu der S:v:Loeo der Comandanten 

Wohnung mit einer neuen Thür 

versehen. Dann die Küche in 

welchen das Pflaster durch ge- 

brochen war mit 3. bretter 

ausgebessert. 

Nro. 15 

Drey Verschläg als einen beym 

Kasern Verwalter Doctor und 

_____ nach beyliegenden über- 

schlägen und gnädigsten An- 

weisung fertigen lassen. 

Nro. 16 

Vom Thorhause an bis zum 

Zeughause,  die die beyden Comuni- 

cationen auf den Hauptwall mit 

Schutt frisch aufgeschitten? lassen,  alle 

ablaufrinnen reinigen und das 

Terrain applaniren lassen,  damit 
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das Wasser im ablaufen gefüh___ 

wird. 

Nro. 17 

Den Weg von der Comandanten 

Wohnung bis zur Kirche auf 

welchen die dagelegenen alten 

Diellen gänzlich verfault waren 

mit 3. neuen Diellen belegen lassen. 

Nro. 18 

Die Zugbrücke welche 14. Schuh 

lang 12. Schuh breitt mit 2. 

zölligen Diellen doppelt belegen 

lassen. 

CASEMATTEN 

1. Die Rampe in die Casematten 

bey der innern Wallverkleidung 

der Bastion Charle mit Schutt 

ausfüllen lassen. 

2. 6. kleine Pulver Magazin in jeder 

Bastion folgender Gestalt her- 

richten lassen als ,  jedes 9. Schuh 

lang und 4. Schuh breitt mit 

2. lagern und um das Eintringen 

des Regenwassers zu hindern 

mit einem bretterdach ver- 

sehen dann gedoppelten Thüren 2 _ Fuß 

breitt und 6. Fuß hoch im Lichten 

mit neuen eisernen bändern, 

Kögel und Anlag? _____ 
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OG 

UG 

3. Platze zum Spittal nach beyliegen- 

den Plan Nro. III gefertigt. 

Zwey von diesen Plätzen liegen 

unterhalb der Bastion Schnaittach 

und der dryte unter der Bastion 

Kirschbach,  diese Plätze für die Krank- 

en waren nach aussage alter 

leuthe von jeher für die Kranken 

bestimt,  und mir scheinen sie auch 

als die zweckdienlichsten weil sie 

sich der angriffsfronte gegen 

über am Ende der Festung be- 

fänden,  auch waren schon die Löcher 

in den Mauern beyderseits vor- 

fanden,  in welche die balken des 

Fußbodens eingezogen wurden. 

Da aber das Wasser beständig 

durch das Gewölb _____ so 

war es in diesen augenblick nöth- 

ig,  ein bretter dach darüber zu 

fertigen,  und die Kranken gegen 

das herablaufende Wasser zu 

schützen. So wohl auf die Stiegen, 

so wie auch auf die ganze herstellung 

ist alle sorgfalt gewendet worden. 

4. Zwey Pulfer Magazin folgender 

gestalt hergerichtet als wovon 

das erste 30. Fuß lang 16. Fuß breit 
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ist,  um mit brettern auf die breitte 

von 16. Fuß und Höhe von 15. Fuß 

doppelt verschlagen wurde. Da 

aber die aufbewahrung des Pulfers 

zwischen Bretterwänden zu unsicher 

ist vorzüglich da viel in den Kase- 

matten gearbeittet wurde,  so 

schloß man das selbe mit zwey 

Mauren ein von 16. Fuß breitten 

15. Fuße Höhe und 2. Fuß dicke. 

Da aber die Artillerie mit diesen 

Magazin nicht auskomen konnte 

weil sie auf einer Seite der Feuchtig- 

keit der Mauer wegen kein??? Pulver 

und Munition legen konnte,  so 

war man genöthigt das zweyte 

zu erbauen welches 52. Fuß lang 

16. Fuß breitt und mit lagern 

nebst ___boden versehen ist und 

ebenfalls mit zwey Mauren die den 

Vorgeschriebenen gleich sind geschlossen 

jedes hat ein starcke doppelte 

Thür mit zwey starcken bändern 

Kloben und Anlag?. 

5. Zwey schadhafte Gewölbstellen 

schließen lassen. 

6. Einen Umschlag für die aprovision- 

ment Artickel mit holzernen 

Säulen??? und Rigln und Laten. 

7. In den Hauptausfalle zwey thor 

gestellen Stiegen nebst einer Thür 
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bey der Comunications Stiege 

ferdigen lassen. 

Sämtliche Kasematten von Schutt 

und Unrath reinigen lassen. 

AUSSERHALB DER FESTUNG 

1. die _____ brücke mit 4. neuen 

Diellen ausgebessert. 

2. Um die Zuggänge von Ensenreuth 

Schnaittach Kerschbach zu schließen 

wodurch der Angreifende Feind 

außer Stande gesetzt ist sich in 

den Hauptgraben der Festung 

zu schleichen und sich des Haupt- 

ausfalls unter der brücke zu be- 

meistern ist die auf den Plan Nro. I 

angezeigte und ausgefürhte Ver- 

palisadirung am zweckdienlichsten 

welche in ihrer ganzen Anlage 

fast nirgend? den feindlichen 

Kanonen von Ensenreuth her 

ausgesetzt ist,  an den nothwendi- 

gen Plätzen wurde diese Palisa- 

dirung stambourirt welches 

der Plan Nro. I zeigt. Die Palisaden 

stehen 3. Schuh tief in der Erde 

und 7. Schuh hoch außerhalb,  die 

graben waren sehr 
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beschwerlich zu machen,  und an 

den meisten Stellen mussten die 

Felsen mit Pulfer gesprengt 

werden,  um die erforderliche 

Tiefe zu erhalten,  auch fand ich 

für überflüssig die Palisaden 

um die ganze zu setzen 

und schloß daher bey den aus- 

springenden Winckel der Bastion 

Schnaittach und Glazenstein die- 

selbe durch sehr starke 12. Schuh 

höhe Palisaden und TambourKar- 

riers?,  weit auf  dem ganzen 

hintren Theil der Festung alle Ver- 

theidigungslinien sehr kurz,  das 

Terrain dem Feinde äußerst un- 

günstig ist,  und bey gehöriger 

Wachsamkeit nicht leicht etwas 

gegen die Festung unternom(m)en 

werden kann. 

Zur Comunication wurden 3. große 

zweyfliglichte? Barriers dass auf 

den Revelin mit eingerechnet und 

3. einfliglichte wovon die ersten 

auf den Plan Nro I mit lit.a. und 

die zweyten auf den selben Plan 

Nro. I mit lit.b. bemerkt sind,  ge- 

fertigt,  und zwar von 1/4 zöllig 

weichen Dielen,  mit Schusslöchern 

für Kleingewehr versehen nebst 

starken Schlösser und zu- 
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gehört(?). 

Die auf den nemlichen Plan 

lit. c. bemelten Turmpfähle 

Der Face der Bastion Schnaittach 

gegen über dienen um den Fein- 

de die Übersteigung der Mauer 

welche soweit sie mit Turm- 

pfählen belegt ist wenig höhe 

hat,  beschwerlich zu machen,  

besonders da sich von dieser Sei- 

te der Feind bis nahe an der Festung 

schleichen kann. 

3. Die mit einen Schwartzpunctir- 

ten Linie eingefasste Fläche 

auf den Haupt Plan Nro. 1. bey der 

rechten Face die Bastion Amalie 

zeigt wie viel der Hauptgraben 

erweidert worden,  indem sich der 

Abhang mit Steinklippen gemisst 

bey nah bis an den Fuß der Haupt 

Mauer erstreckte. Durch dene 

Wegschafung also die Palisadirung 

zweckmäßiger angelegt,  und 

Raum für den graben gewinen 

wurde,  wodurch die gegenbe- 

stehende Flanque den Feind frühzei- 

tiger entdecken lamm. auch bey den 

Fudamenten der projectirten Contr 

garde rechts der Face der Bastion 
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Charle zeit die schwartz punctirte 

Linie an dass der dort angehäufte 

bauschuch auf 18 Fuß Tiefe hin- 

unter geschaft wurde,  wodurch 

also die Mauer ein starkes Relief 

erhielt. 

4. Ist das auf den Fundamenten der 

projectirten Condregard liegende 

und auf den Haupt Plan Nro. I mit 

lit.d. bemerkte Glais von den 

Palisaden aus der Ursache gefertigt 

weil diese der einzige Ort ist,  wo 

die Palisaden Ensenreut her??? ent- 

____ werden können. 

5. Auf mündlichen Antrag des Herrn? 

Ingenier Major von Reichersberg 

ließ ich an der Bastion Nürnberg 

eine ganz derfallene Casematten 

Schussscharte auswechseln,  welche 

Arbeit mit aller Vorsicht um so 

mehr behandelt werden muss,  da 

der Maurermeister noch keine Ar- 

beiten den Ort gemacht hatte. 

Die Scharte hat ein schiefe Rich- 

tung die Wölbsteine waren 

so verwittert das kein Form mehr 

daraus zu sehen war,  und gefahr 

auf den Verzug ____,  um so 

mehr,  da die oberhalb dem ge- 

wölbe befindliche Parament 

stein über 10 Fuß höhe 
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sich ganz ausbauchten und ver- 

wittert waren. 

Sie beyden äußern Widerlagern 

dieser Scharte mussten ganz neu. 

so wie auch alle Wölbsteine ge- 

hauen und eingesetzt werden, 

deren Fertigung wegen der schie- 

fen Richtung der Scharte Schwierig- 

keiten unterworfen war,  es 

bleibt nichts anders übrig als von 

jeden solchen Steine Schablonen 

zu machen und selbst beym hau- 

en derselben die genehmigte Auf- 

sicht zu haben. 

Die ganze Auswechslung be- 

trägt 400_ Fuß Parament und 

die ______ zeichen daß 

sie eine solche Höhe da die Sohle 

der Charle schon 13. Fuß über den 

Fuß der Mauer erhaben ist. Die 

auswechslung billig hergestellt 

ist,  dieser ausgewechselte Theil 

ist mit der größt möglichen 

genauigkeit und fertigkeit 

hergestellt. 

6. Beym kalchofen eine Lösch(?)- 

pfann(?) und gerüst über die 

kalchgrube neu fertigen, 

das Wasser zum 
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Löschen (?) beyfahren und den selben 

nach dem Löschen mit guten Sande 

decken lassen. 

7. Der Steinbruch an den seit mehr- 

ren Jahren nichts mehr geschehen 

und welcher vorzüglich durch das 

Steinbrechen zum Chansee 

bau,  wegen den viellen Schutte 

sehr verunstaltet war reinigen 

die schon gebrochenen und ver- 

witterten Steine wegschafen 

lassen um den Raum den neu 

zu brechenden nicht zu verengen 

die gut befundenen zum Hauen 

beyfahren und zum Theille ver- 

arbeitet. 

8. Der Fahrweg nach Schnaittach 

der in einem äußerst elenden 

Zustande war an den gefähr- 

lichsten und schadhaftesten Orten 

ausgebessert auf eine Weite 

von 2400 Schritt,  die Gräben 

rechts und links gereiniget 

und wo keine wege steilen 

abhängen vorhanden waren 

die Einrichtung getroffen das 

dass Wasser doch gehörig abflie- 

ßen kann. Die am Walde 

befindliche Brücke neu gefertigt 

eine Strecke von 140 Schritten 
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ganz gepflastert und die übrigen 

Stellen mit kleinen gesteine 

aufgefüllt,  wodurch also doch 

zum theil dieser erschwerliche 

Weg gebessert und bey Jähr- 

licher mäßiger Reparation leicht 

in guten Stande erhalten werden kann. 
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